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Der Kleinwagen aus Dänemark rollt
langsam auf die quergestreifte Flä-
che der Bienwald-B-9, genau an der
Stelle, an der die zweispurige A 35
auf deutscher Seite zur Bundesstra-
ße wird. Unter der Brücke steht ein
Bundespolizist ganz in schwarz ge-
kleidet, die Sonnenbrille reflektiert
das grelle Licht. Er entscheidet mit
seiner Kelle, welches Auto weiterfah-
ren darf und welches anhalten muss.

Die Mittagshitze spiegelt sich auf
dem Asphalt und auf den kleinen
Schweißperlen auf der Stirn einer
Polizistin, die die Dänen mit Migrati-
onshintergrund freundlich nach Aus-
weis, Führerschein und Fahrzeugpa-
pieren fragt. Auf dem Dach des Klein-
wagens, dessen Kofferraum und die
Rückbank mit Taschen und Koffern
belegt sind, türmen sich Kartons, De-
cken und weitere Taschen. Das Fahr-
zeug erinnert ein wenig an die Autos
türkischer Mitbürger in den 70-er
und 80-er Jahren, die in den Sommer-
ferien über den Autoput in Jugosla-
wien gen Heimat fuhren, und den
halben Hausstand neben ihren Kin-
dern im Auto dabei hatten. Auf de-
ren Weg lagen viele Grenzkontrol-
len, die im Europa von heute eigent-
lich der Vergangenheit angehören.

Nicht immer, wie Stefan Heina,
der Pressesprecher der Bundespoli-
zei in Kaiserslautern sagt. „Bis zu 30
Kilometer von der Grenze bis ins Lan-
desinnere“ kontrolliert die Bundes-
polizei. „Das sorgt manchmal für Ver-
wirrung, wenn wir auf dem Markt-
platz in Landau nach dem Ausweis
fragen.“ Um die unterschiedlichen
Ausweise auf Echtheit überprüfen zu
können, greife die Bundespolizei auf
eine eigens dafür geschaffene Daten-

bank zurück, die für jeden Ausweis,
jeden Führerschein aus jedem Län-
dern genau vorgebe, wie das Doku-
ment auszusehen hat, aus welchem
Material es bestehen muss.

Ein französischer Grenzpolizist be-
gutachtet an der alten Grenzstation
derweil mit einer Lupe einen rumäni-
schen Führerschein. Die Beamten hal-
ten mehrere Führerscheine hoch, rei-
ben sie zwischen ihren Fingern, spre-
chen miteinander, heben sie wieder

gegen das Licht. Die Fahrerlaubnisse
sehen zwar gleich aus, bestehen aber
aus unterschiedlichen Materialien.
Zweifel kommt auf.

Ein Sattelzug rollt an, mit einem
lauten „Pffft“ wird die Feststellbrem-
se betätigt, das Führerhaus schau-
kelt, der Laster steht. Ein Polizist bit-
tet den Fahrer auszusteigen und sei-
ne Papiere vorzuzeigen. Seine Kolle-
gen platzieren kleine Messsensoren
am Rahmen des Aufliegers. Keine 20

Sekunden später leuchtet ein Balken
auf dem Bildschirm im Polizeibus
grün. Kein verräterischer Herzschlag
im Inneren des Aufliegers. Der Detek-
tor hat keinen blinden Passagier auf-
gespürt.

Währenddessen befragt ein Zöll-
ner von der Abteilung gegen
Schwarzarbeit den Lkw-Fahrer aus
Deutschland. Hinterher werden sei-
ne Angaben mit den Daten der Ren-
tenversicherung verglichen – „es

wird überprüft, ob der Arbeitgeber
die Sozialabgaben abführt“, sagt ein
Zöllner. Der nächste Lkw rollt an.

Derweil darf auch das Paar im
Kleinwagen seine Reise nach Däne-
mark fortsetzen. Der Polizist winkt
dem nächsten Wagen. Es sind Portu-
giesen. Später am Abend und in der
Nacht kontrollieren die Polizisten
und Zöllner noch auf der A 65 und
der B 10 den Verkehr, suchen nach
verräterischen Herzschlägen.

Rund 3000 Liter Isobutyraldehyde
sind gestern ab 9 Uhr aus einem
von der BASF in Ludwigshafen kom-
menden Tankcontainer auf dem Ge-
lände des Containerterminals der
DP World im Germersheimer Hafen
ausgelaufen. Verletzt wurde laut
Wasserschutzpolizei-Chef Kurt
Mistler niemand. Ins Erdreich ist
keine Flüssigkeit eingedrungen, da
sie in eine Auffangwanne an dem
Container lief, sagte Germersheims
Wehrleiter Thomas Nährig.

Ein Kranführer hatte beim Umladen
das Austreten des Stoffes bemerkt
und den Behälter in eine Gefahrstoff-
wanne verfrachtet. Da es sich bei
dem ausgetretenen ätzenden Stoff
um eine leicht entzündliche und sich
schnell verflüchtigende Flüssigkeit
handelt, wurde der Container ange-
sichts der gestrigen Temperaturen
gekühlt, so Mistler. Zudem war der
Hafen in Windrichtung gesperrt.

Der Gefahrstoffzug des Landkrei-
ses war ebenso im Einsatz wie die
Freiwillige Feuerwehr Germersheim,
insgesamt 28 Fahrzeuge mit 90 Leu-
ten, die unter Vollschutz arbeiteten;
später kam noch die BASF-Werksfeu-
erwehr hinzu. Versorgt wurde das
Großaufgebot von Kräften des Bell-
heimer Roten Kreuzes.

Laut Nährig hatte der Auslaufstut-

zen des Tankaufliegers ein Leck, aus
dem sechs bis acht Liter pro Minute
herausliefen. Allerdings konnte die
Gefahrstoffwanne nur rund ein Drit-
tel der geladenen Menge von 23.000
Litern fassen. Deshalb wurde von der
BASF ein Ersatzcontainer beschafft,
der gegen 15.30 Uhr eintraf und in
den dann die im lecken Container
verbliebene Flüssigkeit gepumpt
wurde. Nicht zuletzt wegen der Ex-
plosionsgefahr dauerte der Einsatz
bis in die späten Abendstunden. Die

in die Auffangschale gelaufenen
3000 Liter der mit Wasser vermisch-
ten Flüssigkeit, wurden von einer
Spezialfirma gesondert entsorgt.

Der Hafen- und Containerbetrieb
im Terminal sei durch den Großein-
satz nicht beeinträchtigt gewesen.
Nur durch die Sperrung der Wörth-
straße habe es im Gewerbegebiet
Verkehrsbehinderungen gegeben.

Laut Nährig funktionierte der DP-
World-Alarmplan sehr gut und ohne
Verzögerungen. (wim/gs)

Vier kleine Sensoren werden am Rahmen des Aufliegers positioniert, um mit dem Herzschlag-Detektor nach
Schwingungen zu suchen, die illegale Mitreisende zwischen der Ladung verraten.  FOTO: IVERSEN

Nach 15-jähriger Tätigkeit in der Ju-
gendverkehrsschule Germersheim
verabschiedete Landrat Fritz Brech-
tel am Dienstag Mario Roth. Der Po-
lizeioberkommissar geht auf eige-
nen Wunsch nach Bad Bergzabern,
bleibt aber Vorsitzender der Kreis-
verkehrswacht. Nachfolger wird Po-
lizeikommissar Michael Rößler.

Brechtel lobte Roths Einsatz, der „Ge-
nerationen von Kindern heute noch
in guter Erinnerung“ sei. Der Ober-
kommissar bildete 16.000 Kinder
beim Radfahren aus, 7500 Vorschü-
ler lehrte er in der Fußgängerausbil-
dung. Mit seinem Kollegen Sigfried
Krebs entwickelte er ein Konzept zur
Radfahrausbildung. Dieses sei „bis
heute modellhaft“, sagte die Fachbe-
raterin für Verkehrserziehung im
Kreis, Elvira Oberle. Auch Wörths Po-
lizeichef Karlheinz Dries bedauerte
Roths Versetzung: „Wir verlieren ei-
nen Fachmann.“

Mario Roth selbst betrachtet den
Ortswechsel auch mit etwas Weh-
mut. Er lasse „viele lieb gewonnene
Menschen zurück“. Es sei vor allem
der Umgang mit den Menschen ge-
wesen, der ihm viel Freude bereitet
hatte. „Man liebt diese Tätigkeit oder
nicht“, so sein Resümee. Ein beson-
ders einschneidendes Erlebnis für
Roth war sein Blitzunfall bei der Ar-
beit im Jahr 2000.

Sein Nachfolger wird Polizeikom-
missar Michael Rößler. Der 43-Jähri-
ge vertrat Roth bereits 2008 für vier
Monate, seit Oktober 2011 hat er des-
sen Tätigkeit komplett übernom-
men. Dries attestierte ihm „bereits
viele positive Rückmeldungen“. Röß-
ler freue sich nun darauf, „den Kin-
dern die Angst zu nehmen und die
Polizei näher zu bringen“. Änderun-
gen in der Jugendverkehrsschule
sind zunächst keine geplant, bei der
Arbeitsweise „bringt jeder seinen ei-
genen Stil mit“, so Rößler. (fna)

REPORTAGE: Am ehemaligen Grenzübergang Bienwald kontrollierte gestern die Bundespolizei
zusammen mit der französischen Grenzpolizei und dem Zoll Autofahrer und den Schwerlastverkehr.
Zum Einsatz kam auch ein Herzschlag-Detektor, um illegale Einwanderer auf Lkws aufzuspüren.

Mario Roth (li.) und sein Nachfol-
ger Michael Rößler.  FOTO: IVERSEN

Gestern Morgen fiel das Leck an dem Gefahrstoffcontainer auf, der in
eine Gefahrgutwanne kam. Später wurde der Restinhalt in einen Ersatz-
container umgepumpt. Rund 100 Wehrleute waren im Einsatz.  FOTO: PRIVAT

Herzschlag-Detektor

Entwickelt wurde der Herz-
schlag-Detektor, um versteckte
Personen auf Fahrzeugen und
deren Ladung zu entdecken.
Zum Einsatz kommen die Gerä-
te unter anderem bei der Su-
che nach illegalen Einwande-
rern, an Flughäfen oder Flüch-
tenden aus Justizvollzugsanstal-
ten. Bei einer Kontrolle wer-
den Sensoren auf den Rahmen
eines Fahrzeugs aufgelegt. Die
Messdaten werden an einen
Rechner übermittelt. Ein Com-
puterprogramm zeigt die
Schwingungen an, die durch
Personen verursacht werden –
deshalb Herzschlag-Detektor.
Verwertbare Messdaten zu er-
langen erfordert etwa 10 bis
20 Sekunden. Inklusive Aufle-
gen und Abnehmen der Senso-
ren beträgt die gesamte Kon-
trollzeit zirka 2 Minuten. (wim)

Bellheim: Morgen
beginnen Gartentage
Die Bellheimer Gartentage (Begata)
öffnen morgen ihre drei Eingangsto-
re. Rund 25.000 Besucher werden
über die Pfingsttage zum grünen
Markt im Spiegelbachpark erwartet
(wir berichteten). „Wir sind top zu-
frieden“, sagt Hans-Jürgen Kuntz,
Vorstandssprecher des veranstalten-
den Gewerbeverbands zu den Vorbe-
reitungen des Blumen- und Garten-
marktes. Die Zahl der Aussteller
habe sich von 95 auf knapp 100 er-
höht und es gebe neun Mustergär-
ten. „Wir hatten noch etwas Platz zu
vergeben“, sagte Kuntz gestern. Der
Aufbau laufe nach Plan. Die ersten
Aussteller seien schon vor Ort. „Die
Gemeinde hat das Gelände hervorra-
gend hergerichtet“, lobt Kuntz. Was-
serlachen am Rasen oder matschige
Wege im Park werde es nicht geben:
„Der Regen der letzten Tage ist
schnell abgetrocknet“. Da über
Pfingsten laut Vorhersage die Sonne
von Himmel lachen soll, müssen die
bereitliegenden Säcke mit Rinden-
mulch wohl nicht zum Trockenlegen
des Platzes verwendet werden.

Info: Bellheimer Gartentage, Sams-
tag bis Pfingstmontag, 26. bis 28.
Mai, täglich 10 bis 18 Uhr, im Spiegel-
bachpark. Internet: www.bellheimer-
gartentage.de (mjn)

Vorhersage: Heute und morgen ist
es weniger schwül, meist sonnig
oder gering bewölkt und trocken. Mit
22 bis 24 Grad wird es angenehm
warm. Der Wind weht mäßig aus
Nordost bis Ost. Nachts ist es klar
und bei 13 bis 10 Grad zurück. Am
Pfingstsonntag bleibt es sonnig bei
kaum geänderten Temperaturen. Am
Pfingstmontag wird es schwüler und
die Schauerneigung nimmt etwas zu.
Gestern, 15 Uhr: leicht bewölkt,
28,6 Grad;
Luftfeuchtigkeit: 41 Prozent;
Niederschläge in 24 Stunden: kei-
ne;
Höchsttemperatur Mi.: 26,2 Grad;
Tiefsttemperatur Mi.-Do.: 16,8
Grad;
Luftdruck: 1020 hPa; steigend.
Heute vor einem Jahr: Sonnig oder
gering bewölkt bei bis zu 25 Grad.
Quelle: Klimastation Hördt
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Kinder sicher gemacht
GERMERSHEIM: Verkehrssicherheitsberater Roth geht

Verräterisches Herzklopfen

Gefahrstoff fließt aus Container
GERMERSHEIM: Keine Verletzten – Feuerwehr: 3000 Liter in Auffangschale
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Sparkasse Germersheim-Kandel.

Gut für den Landkreis Germersheim.

Wann ist ein Geldinstitut gut für 
den Landkreis Germersheim?

Wenn es nicht nur dabei hilft Geld 
zu sparen. Sondern auch Energie.


